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Editorial

Liebe Leserin,
lieber Leser,
mit dem Novemberheft des Bayerischen Ärzte-
blattes präsentieren wir Ihnen traditionsgemäß 
den Bayerischen Ärztetag sehr ausführlich in 
Wort und Bild: Workshops, Eröffnungsveran-
staltung, Reden, Berichte, Arbeitstagung und 
Beschlüsse. Was waren die wesentlichen The-
men? Worüber gab es die intensivsten Debat-
ten? Wozu kamen die meisten Anträge? Alles 
über den 70. Bayerischen Ärztetag in der Lan-
deshauptstadt München lesen Sie in der vorlie-
genden Ausgabe.

Wem so viel Delegiertenversammlung 2011 
wirklich zu viel ist, interessiert sich vielleicht 
für den Fortbildungsartikel von Professor Dr. 
med. Dr. med. dent. Cornelius Klein zum Thema 
„Neues aus der Mund-, Kiefer- und Gesichts-
chirurgie“. Zu diesem Beitrag sind wieder drei 
Fortbildungspunkte zu erwerben. In der Blick-
diagnose geht es um sonderbare Hautverände-
rungen.

Außerdem unter der Rubrik „BLÄK informiert“: 
„Bewegung ist Medizin“, „Ärztliche Atteste 
für Schülerinnen und Schüler“, „Die BLÄK im 
Netzwerk CIRSmedical.de“, „Versorgung anders 
denken? – Versorgungsgesetzgebung 2011“, 
„Ein Jahr im Amt als Patientenbeauftragte des 
Bayerischen Gesundheitsministeriums“ oder 
„Primärprävention fördert Gesundheitsbe-
wusstsein“. Ein lesenswerter Gastkommentar 
titelt mit „Oma Müller und die Kapitalmärkte“. 

Gute Lektüre wünscht Ihnen wie immer
Ihre

Dagmar Nedbal
Verantwortliche Redakteurin

Vor 50 Jahren
Das Bayerische Ärzteblatt vom November 1961

Über den Gesundheitszustand unserer Kinder und die 
Aufgabe der Gesundheitserziehung berichtet Professor 
Dr. A. Windorfer von der Universitäts-Kinderklinik Erlan-
gen. Er berichtet darin über die Krankheits- und Sterbe-
verhältnisse der Kinder und diskutiert die Aufgaben der 
Gesundheitserziehung. Die Verantwortung dafür sieht er 
vor allem bei den Eltern und Erziehern. Die öffentliche 
Hand habe vernünftige Einrichtungen, wie zum Beispiel 
die Mütterberatung, zur Verfügung zu stellen. Ein wei-
terer Beitrag befasst sich mit der Thematik Mütter und 
Kinder in der Marktwirtschaft. Das Wohnbauwerk der 
Bayerischen Ärzteversorgung feiert seinen ersten Geburtstag. 65 Dar-
lehensanträge wurden erledigt und insgesamt fast drei Millionen DM an Krediten ausbezahlt. 
Ausführlich berichtet wird über den 27. Fortbildungskurs des Regensburger Kollegiums für 
ärztliche Fortbildung. Drei Hauptthemen wurden behandelt: Polyneuritis, Magen- und Duo-
denalerkrankungen sowie Hypertonie und Atherosklerose. Mitteilungen: Tagung leitender Me-
dizinalbeamter zur Impfung gegen die Kinderlähmung. Landesgesundheitsrat für Schluckimp-
fung. Richtlinien für die Beschäftigung von Arzthelferin-Anlernlingen. Fachärzte müssen sich 
auf ihr Fachgebiet beschränken. Was bringt das Steueränderungsgesetz 1961 für die freien 
Berufe? Rundschau: Hirndauerschäden nach Straßenverkehrsunfällen. Gesundheitsbonus für 
Versicherte?

Die komplette Ausgabe ist unter www.blaek.de (Ärzteblatt/Archiv) einzusehen.
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Diskutierten engagiert bei der Podiumsdiskussion während der Auftaktveranstaltung des 70. Bayerischen 
Ärztetages in der Wappenhalle in München-Riem: Gesundheitsminister Dr. Markus Söder, BLÄK-Präsident
Dr. Max Kaplan, Moderatorin Ursula Heller (BR), G-BA-Vorsitzender Dr. Rainer Hess und Vorständin des
BKK-Landesverbandes Bayern Sigrid König (v. li.).




